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Aktuelles
vom Vorstand und Geschäftsstelle

Liebe Mitglieder, 

der absolute Höhepunkt unseres 150-jährigen Vereinsjubiläum ist nun Geschichte.
Einen ausführlichen Bericht mit Bildern des Festabends in der Paul-Metz-Halle  am
24. September 2011 gibt es aus redaktionellen Gründen erst in der Novemberausgabe
unserer Vereinszeitung.

Der Verkauf der Jubiläums-T-Shirts zum Preis von 10,-€ pro Stück geht selbstver-
ständlich weiter. Zu erwerben beim 2. Vorstand Günter Neff auf der Geschäftsstelle
(Tel. 60 60 80) immer dienstags zwischen 9 und 11.30 Uhr oder über die Hausmei-
sterin Viola Pokorny (Tel. 9653486). Die Größen S - M - L sind noch ausreichend
vorhanden. Außerdem liegt eine Bestell-Liste zum Eintragen anderer Größen in der
Geschäftsstelle auf.

Unsere Festschrift kann selbstverständlich kostenlos mitgenommen werden. Sie
lagern in Schachteln im Treppenhaus vor der Geschäftsstelle.

Das Team vom Kärwazug präsentiert die Jubiläums-T-Shirts.



Nachwuchs

Aus einer großen Gruppe von Bambinis haben wir den Jahrgang 2005 jetzt in den Spiel-
betrieb der G Junioren angemeldet und waren am 1. Spieltag beim ATV Frankonia
Nürnberg  zu Gast. 

In den 5 Spielen waren die Gegner der STV Deutenbach, die SG 1883 Nürnberg/Fürth
mit 2 Teams und der Gastgeber mit 2 Teams. Die Jungs waren auf Grund der außerge-
wöhnlichen Kulisse, wie jede Menge von Zuschauern und anfeuernden Fans, nach
Regeln pfeifende Schiedsrichtern, haareraufenden Trainern und den verlockenden Ver-
kaufsständen ganz schön verunsichert, was sich leider auch auf unsere Spiele übertrug.
Trotzdem schossen wir nachdem die größte Aufregung abgelegt war 2 Tore und holten
wenigstens ein Unentschieden, ein Spiel das wir sogar gewinnen mußten. Ein kurz vor
dem Herzinfarkt stehender Trainer gab am Ende eine fußballtypische Weisheit als
Erklärung ab: "Wir sind auf einem guten Weg!"

von vorne: David, Maxi, Nicklas B., Jonas, Leon, Nicklas K., Max, Luca, Johan, Philipp
und Trainer Günter 

Die F-2 Junioren starteten mit einem 5:1 Auswärtssieg beim ASV Vach,.mussten aber
im ersten Heimspiel gegen den hohen Favoriten ASV Fürth 2 eine bittere 0:7 Packung ein-
stecken.

Günter Neff
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1. Mannschaft

ASV Nürnberg Pfeil Phönix - TSV 1861 Zirndorf 5:0

Nach ausgeglichener Anfangsviertelstunde häuften sich auf Seiten der 61er die indivi-
duellen Fehler. Die Assen nutzen ihre drei Chancen eiskalt und führten bereits zur Halb-
zeit mit 3:0. Die Tore schossen Beez, Mertsching und Donko (17, 26. und 43. Spielminute).
Auch nach dem Seitenwechsel blieb ein Aufbäumen der Zirndorfer aus. Zwei weitere
Beez-Tore (52., 64.) bedeuten den Entstand. Trainer Maik Riemel musste nach einer
Stunde den Sportplatz verlassen, da er mit einigen Schiedsrichterentscheidungen nicht
einverstanden war. Bei den Karten hatten die Zirndorfer die Nase vorne. Nieszery sah nach
61 Minuten den roten Karton als er den Schiedsrichter beleidigte. Zwei Minuten vor
Schluss sah auch noch Vetter die rote Karte nach einer Tätlichkeit. In der Schlussmi-
nute sah Arold wegen wiederholtem Foulspiel die Ampelkarte. 

Wir wünschen unserem Spieler Bernhardt gute Besserung, der sich beim Heimspiel
gegen Kalchreuth das Becken brach.

Aufstellung: Skiba, Vetter, Arold, Schramm, Bachmann, Klingl, Beer, Nieszery, Rienerth,
Spahn, Gottwald (Prizoda, Haefner, Schittkowski)

VFL Nürnberg - TSV 1861 Zirndorf 4:3

Nicht zum ersten Mal in dieser noch jungen Saison lief die Anfangsphase nahezu an
den Gästen vorbei. Bereits mit dem ersten Angriff erzielten die Hausherren nach einer plat-
zierten Ecke per Kopf das 1:0 (1.Minute). In der Folgezeit leisten sich die Gäste individuelle
Fehler in der Hintermannschaft. Der VFL baute das Ergebnis bis zur Halbzeit auf 3:0
aus (32. Und 41. Minute). Nach dem Seitenwechsel kamen die Zirndorfer wie verwandelt
aus der Kabine heraus. Nach einem Pass von Okanovic erzielte Gottwald mit einem
platzierten Schuss das 3:1 für die Gäste (52. Minute). Nach 58 gespielten Minuten erziel-
ten die 61er sogar das 3:2. Nach einer Ecke durch Bachmann erzielte Beer mit einer
Direkabnahme das Tor.  Den viel umjubelten Ausgleichstreffer erzielte Rienerth aus dem
Gewühl heraus (85. Minute). 

Die neuerliche Tatsache, dass der TSV trotz seiner fulminanten Aufholjagd leer ausging,
ist auf einen Fehler in der Hintermannschaft zurückzuführen (86. Minute.).

Aufstellung: Skiba, Arold, Hellmanns, Schramm, Bachmann, Klingl, Berr, Nieszery, Rie-
nerth, Barnasch, Okanovic (Spahn, Gottwald, Haefner)

Euer Ronny
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Fußball
Toni Benitez

Martin-Loss-Str. 21  · 90513 Zirndorf
Tel. 0911 / 60 31 88

e-mail: fussball@tsv-zirndorf.de
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Nordbayerische Seniorenmeisterschaften in Wiesau

Nur zwei unserer Seniorenleichathleten fanden am 10.September den Weg nach Wiesau,
dem Austragungsort der diesjährigen Nordbayerischen Seniorenmeister-schaften.

Wie immer war natürlich unser ältester aktiver Wettkämpfer vor Ort, um bei der Titel-
vergabe ein gewichtiges Wort mitzureden. Nun ja, mitreden alleine genügt nicht, er muss-
te auch die entsprechenden Leistungen bringen. Und die hat er wie immer gebracht.
Obwohl er nach eigenen Aussagen damit nicht immer zufrieden war.

So hat er den Speer 21,83 m weit geworfen, die Kugel landete bei 9,61 m, der Hammer
schlug bei 26,39 m ein und im Hochsprung hat er 1,10 m gepackt. Das bedeutete jeweils
Platz eins. "Nur" zum zweiten Platz hat es beim Diskuswurf mit 23,96 m gereicht. Wer noch
nicht weiß wer gemeint ist, Werner heißt er, mit Nachnamen Kohnen.

Der Zweite im Bunde war Wolfgang Schoeppe. Er belegte Platz zwei beim Hammerwurf
mit 25,59 m und wurde beim Diskuswurf mit der guten Weite von 31,25 m Fünfter.

Glückwunsch an die beiden Wettkämpfer.

Abendsportfest in Neuendettelsau

Am Freitag, den 16. September machten sich fünf TSV-Athleten auf den Weg zum Abend-
sportfest in Neuendettelsau. Das waren Viola Leisner (W 17), Lena Albig (W 18), Kevin
Ittner (M 18), Marcus Grun (M 18) und Julian Luber (M 20). Für Viola und Julian war es
der erste und wahrscheinlich auch der letzte Freiluft-Wettkampf in dieser Saison. 

Um 18:00 Uhr ertönte der erste Startschuss für den Sprint über 100 m.Julian ging als
erster Starter vom TSV in den Startblock. Nachdem sein letzter Wettkampf über drei
Jahre zurück lag (Mai 2008), war er sichtlich nervös. Letztendlich schaffte er aber mit

Leichtathletik
Walter Huber

Falkenstraße 21 · 90522 Oberasbach
Tel. 0911 / 69 45 72

e.mail: walter_huber@gmx.de

Bäckerei - Konditorei

Zirndorf Fürth
NÜRNBERGER STR. 38 TEL. 60 69 28 NÜRNBERGER STR. 80

HAUPTSTR. 5 TEL. 60 63 65 TEL. 70 58 91

BRESLAUER STR. 34
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einer neuen persönlichen Bestleistung von 11,8 sec den 3. Platz.Nun folgte Marcus sei-
nem Trainingskollegen in den Startblock. Nach 100 m blieb die Stoppuhr bei 11,7 sec
stehen (2. Platz). 

Nach dem Start der Männer mussten nun auch die weiblichen Athletinnen zeigen was sie
drauf haben. Lena erlief sich mit einer Zeit von 14,2 sec den 1. Platz. Viola war ein Zehn-
tel schneller und kam damit in ihrer Altersklasse auf den 2. Platz. Während Lena beim
Kugelstoßen eine Weite von 7,05 m erzielte, konnten die beiden Jungs, Kevin und Julian,
beim Hochsprung ihre Sprungvermögen unter Beweis stellen. Für den noch nicht so
wettkampferprobten Julian war dies der erste Hochsprung-Wettbewerb. Er hat aber
gleich eine gute Leistung erzielt. Seine übersprungene Höhe betrug 1,64 m (2.Platz).
Der 1. Platz ging mit einer Höhe von 1,88 m an Johannes Carl vom TSV Altenberg. Kevin
konnte seine Bestleistung um 1 cm steigern. Seine übersprungene Höhe von 1,58 m
brachte ihm in seiner Altersklasse den 2. Platz. Viola konnte trotz schöner Sprünge ihre
Bestleistung leider nicht verbessern, sie sicherte sich mit 1,43 m trotzdem den 1. Platz.
Parallel zum Hochsprung hat der Speerwurf der Männer stattgefunden. Marcus steigerte
seine Saisonbestleistung (32,25 m in Dinkelsbühl) auf 35,49 m (1. Platz).

Nach dem Hochsprung und einigen Minuten Verspätung konnten die 200 m-Läufer an
den Start gehen. Hier haben Viola und Julian den TSV erfolgreich vertreten. Beide haben
den 2. Platz nach Zirndorf geholt. Viola sprintete die 200 m in 30,0 sec, Julian war noch
5 Sekunden schneller.

Marcus Grun

Ergebnisse

Beim Röthenbacher Sportfest am 18. September hat Werner Kohnen seinen vorwin-
terlichen Härtetest bestanden. Wegen Starkregen mussten die Wettkämpfe unterbro-
chen werden und in den Pausen zwischen den Wettkämpfen musste aktiv gegen Erfrie-
rungen angekämpft werden.Er hat aber trotzdem ansprechende Leistungen zuwege
gebracht. Beim Kugelstoßen (9,70 m) und beim Speerwurf (23,20 m) hat er jeweils Platz
eins ergattert, beim Diskus (24,11 m) war "nur" der zweite Platz drin.Belohnt wurde er nach
diesen unerfreulichen Wettkampfbedingungen mit einer heißen Dusche. Man wird ja
bescheiden.

WIR BIETEN IHNEN n GÜNSTIGE PREISE
n PROMPTE LIEFERUNG
n HÖCHSTE QUALITÄT

Testen Sie uns - es lohnt sich
Ihr Energiepartner

BRENNSTOFFE · MINERALÖLE
Schwabacher Straße 30 ● 90513 Zirndorf

Telefon (0911) 96 02 50
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Aushängeschild der Schwimmabteilung feierte 90. Geburtstag

Am 17. Juli feierte der immer noch bei Wettkämpfen aktive Karl Bayerlein seinen 90.
Geburtstag. Mit zahllosen bayerischen Meistertiteln stellt der ehemalige Europarekord-
halter seiner Altersklasse und erfolgreichste Masterschwimmer des TSV ein Vorbild für
alle Schwimmer der Abteilung dar.

Neben seiner großen Familie waren auch zahlreiche alte Weggefährten aus dem
Schwimmsport zusammengekommen um seinen Ehrentag zu feiern. 

Peter-Alois Becker, Fachwart Masters des Bezirks Mittelfranken, gratulierte dem Jubilar

2 Lena´s bei den Deutschen Meisterschaften in Braunschweig

Erstmals nahmen  Lena Gottwald und Lena Körber, zwei unserer Top-Mädels, bei den
Deutschen Meisterschaften im Triathlon teil. 

Gemeinsam mit ihren Eltern machten sie sich bereits am Vortag des 30.Juli auf die
500km lange Reise mit ihren Wohnmobilen und nahmen noch an einer BTV geführten
Streckenbesichtigung teil.
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So stellten sich unsere Mädels am nächsten Morgen mit 65 Aktiven aus ganz Deutsch-
land an den Strand des Osendorfer Sees.  Pünktlich um 10:00 Uhr fiel der Startschuss und
der See kochte. 

Nach guter Schwimmleistung kamen beide fast zeitgleich aus dem Wasser wobei einige
bekannte Spezialschwimmer in Reichweite waren. Lena Gottwald hatte einen guten
Wechsel und verließ die Wechselzone mit der 2 oder 3 Gruppe. Lena Körber hatte leider
Pech und sie bekam den Neopren nicht richtig runter und verlor dadurch den Anschluss
an die Spitzengruppen. 

Beim Radfahren auf regennasser Straße und Temperaturen um die 10 °C zeigten beide
ihre Radstärke.  Lena G. befand sich in einer Gruppe mit ca. 15 Fahrerinnen wobei sie
immer vorne mit dabei war um nicht im Gewühl im hinteren Bereich zu sein. Lena K.
hatte durch den Zeitverlust beim Wechsel eine Gruppe verpasst und musste so leider
nur mit einer Mitkonkurrentin im 2er Team fahren. 

Bei der Einfahrt in die Wechselzone hielt sich Lena immer noch gut in ihrer Gruppe und
hatte keine Probleme beim Wechsel. Auch Lena Körbers Laufwechsel war diesmal per-
fekt und beide machten sich auf die Laufrunde rund um den See. 

Lena Gottwald zeigte auch an diesem Tag, dass sie gut laufen kann und Finishte in
36:26.16 als tolle 21. Auch Lena Körber hatte einen guten Tag, wäre nicht der 1.Wech-
sel gewesen. Sie finishte in 38:02.78 als 39. Beiden Glückwunsch zu Ihrer tollen Leistung. 

Gezieltes Training, das teilweise auch in Eigeninitiative gemacht wird, und tolle Einstel-
lung unserer Beiden ermöglichten diesen Erfolg. Beide wissen nun auch, dass sie sich
nicht vor nationaler Konkurrenz verstecken müssen. Wir wünschen Beiden eine gute
Erholung und für den Rest der Saison, es stehen noch ein paar Duathlons aus, gutes
Gelingen. 

Vereinsmeisterschaften beim Rothsee-Triathlon

Wolkenverhangen war der Himmel beim diesjährigen Rothsee-Triathlon (1,5/40/10), mit
Temperaturen knapp unter 20°C und Windstille gerade warm genug für einen erfolgrei-
chen Wettkampftag. Fast 1200 Triathleten warteten darauf, sich endlich in den noch
spiegelglatten Rothsee zu stürzen. Mit dabei waren auch die 4 TSV'ler, die auch in 2010
teilgenommen hatten.

Schwimmen & Triathlon
Frank Spengler

Hermann-Hesse-Weg 9 · 90513 Zirndorf
Tel. 0911 / 965 24 52

e-mail: schwimmen@tsv-zirndorf.de

Rothenburger Str. 31 · Oberasbach · Tel. 0911 / 69 80 40

SPORT
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Hubert, Vereinsmeister Claus, Klaus und Edmund (v.l.)

Ergebnisse vom Rothsee Triathlon:

Platz Name Swim Bike Run Total AK Platz

68 Claus Regenberg 26:18 1:06:46 38:59 2:12:03 40 8

414 Klaus Stark 27:43 1:16:47 46:07 2:30:37 45 63

509 Edmund Matyssek 30:30 1:17:16 46:20 2:34:06 40 87

610 Hubert Rauh 26:03 1:12:00 59:36 2:37:39 25 70

Erfolgreiches Triathlon Debüt in Velburg  

Die Gegend um Velburg bei Neumarkt ist kaum bekannt. Landschaftlich reizvoll wie die
fränkische Schweiz, schneller zu erreichen jedoch bei weitem nicht so überlaufen. Drauf-
gekommen sind wir durch den Velburger Schülertriathlon, der dort am 16. Juli im und

Claus durfte gleich mit der ersten Startgruppe ins Wasser, konnte durch das hohe Anfang-
stempo der Gruppe seinen Rhythmus jedoch nicht finden und war entsprechend unzu-
frieden mit seiner Schwimmzeit. Besser erging es Hubert, der seine Schwimmzweit vom
Vorjahr um eineinhalb Minuten unterbot und mit 26:03 Minuten als schnellster TSV Star-
ter das Wasser wieder verließ. Edie und Klaus stürzten sich kurz darauf in die Fluten
und konnten ebenfalls ihre Schwimmzeiten von 2010 unterbieten.

Die Radstrecke blieb, bis auf kurzen Nieselregen am Schlossberg, glücklicherweise
trocken, trotzdem waren die Temperaturen sehr "erfrischend". Mit Abstand schnellster
TSV'ler auf der Radstrecke mit 1h 6min war abermals Claus. Hubert, Claus und Edie
verbesserten alle ihre Radzeiten. Nach der Neueinstellung seines Rads konnte auch
Klaus endlich schmerzfrei die Radstrecke absolvieren.

Viele Zuschauer, davon einige mitgereiste Vereinsmitglieder säumten die Laufstrecke
und feuerten tatkräftig an. So brauchte Claus gut 38 Minuten für die 10 km und verbes-
serte damit seine Vorjahresleistung. Auch Klaus konnte seine Laufzeit verbessern,
während Edie, gerade aus dem Urlaub zurück, fast exakt seine Vorjahreszeit lief. Hubert,
geplagt von Knieschmerzen, kam immerhin noch unter einer Stunde ins Ziel gelaufen.

Bis auf Claus konnten somit alle TSV Starter ihre Vorjahreszeiten verbessern, trotzdem
war er mit Abstand bester Starter des TSV und somit Vereinsmeister! Für Klaus war die-
ser Rothsee-Triathlon bereits der fünfte hintereinander - mit persönlicher Bestzeit.

Hummelmann, von Pierer & Kollegen
Rechtsanwälte

Friedrichstr. 33, 91054 Erlangen / Postfach 19 20, 91009 Erlangen
Telefon: (09131) 2 50 41 - Fax: (09131) 20 56 46

http://www.kanzlei-hummelmann.de
e-mail: Rechtsanwaelte@kanzlei-hummelmann.de

Tätigkeits-Schwerpunkte

Ingo Bartelt Arbeitsrecht, Baurecht,  
Fachanwalt für Arbeitsrecht EDV-Recht
Peter-Axel Hummelmann Ehe- und Familienrecht
Fachanwalt für Familienrecht
Peter Konrad Erbrecht, Arzthaftungsrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht Versicherungsrecht
Fachanwalt für Erbrecht (einschl. Schadensrecht)
Felix von Pierer Verkehrsrecht, Strafrecht,
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Mark Achilles Mietrecht, Zivilrecht,
Fachanwalt für Miet- und Baurecht (öffentlich und privat)
Wohnungseigentumsrecht
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Das kleine unscheinbare Comeback

Zwei ganze Jahre hat es gedauert, bis ich wieder das unbeschreibliche Glücksgefühl
beim Finishen eines Triathlons erleben durfte! Wer hätte das gedacht, dass diese Sport-
art so süchtig machen kann und mir keine Ruhe mehr ließ. Mittlerweile zu alt für die
Schülerdistanz bereitete ich mich auf meinen ersten "längeren" Triathlon vor und wählte
hierfür den Hersbrucker Volkstriathlon. Einigermaßen gewappnet für das, was mich
erwartete, ging ich an den Start. Nur dumm, dass es ausgerechnet an diesem ersten
Juliwochenende wie aus Kübeln schüttete. Aber auch diese Umstände konnten mich
nicht davon abhalten, das Ganze nun durchzuziehen. 

Und so kam es, dass ich schließlich als zweite Frau aus dem recht warmen Seewasser
stieg und mich auf  die Radstrecke begab, die mir im Vorfeld am meisten Angst bereitet
hatte. Obwohl es mir der starke Regen nicht leicht machte und ich ganz schön gegen
den eisigen Fahrtwind ankämpfen musste, der sich bei mir jedoch in Grenzen hielt, da Rad-
fahren bekanntlich nicht zu meinen Stärken zählt J, bewältigte ich die 20km und ging
schließlich völlig verfroren auf die Laufstrecke, wo ich aber recht schnell meinen Rhy-
thmus fand. Als ich dann nach knapp 1h20min als siebte Frau freudestrahlend die Ziel-
linie überquerte, war ich überglücklich und freute mich sehr, nach langer Zeit mal wieder
einen Pokal in den Händen halten zu dürfen (300m / 20km / 5km: 01:19:27h). 

Anja

Fünffachsieg beim Herzoman

Beim Herzoman Volkstriathlon am 31. Juli in Herzogenaurach haben alle unsere fünf
gestarteten Mädels in der Altersklassenübergreifenden Jugendwertung die ersten fünf

am Altenveldorfer Naturbadesee stattfand. Der See war allerdings recht kühl und so
mußte die Schwimmstrecke verkürzt werden. 

Eine Besonderheit dieser Veranstaltung war, das alle Altersklassen zeitgleich an ver-
schiedenen Ecken und Enden des Sees auf die erste Wechselszone zu geschwommen
sind. Somit war zwar große Action geboten aber aus Trainersicht ging natürlich alles viel
zu schnell.       

Mit dabei waren nämlich auch sechs ganz junge Zirndorfer, darunter drei die bisher noch
keinen Triathlon gefinisht haben. So auch Levin Lauton, der mit Jahrgang 2004 aller-
dings noch nicht Radfahren durfte, aber dafür den Swim and Run über 30m Schwim-
men und 200m Laufen in 3:38min gewonnen hat. 

Ebenfalls gewonnen hat Fenja Sommer bei den  Schülerinnen C (03/02) über 50m
Schwimmen 2,4km Radfahren und 400m Laufen in 11:42min. Sie absolvierte dabei ihren
ersten Triathlon, 12 Sekunden vor der erfahrenen Lea Jantschek die dritte wurde.

Die Jungs feierten über die gleiche Strecke gleich einen Doppelsieg. Manuel Sponsel
gewann seinen dritten Triathlon in Folge, aber mit 10:36 min nur vier Sekunden vor Lenn-
art Lauton, der zum ersten mal einen Triathlon probierte und eineinhalb Minuten Vor-
prung auf die Nächstplatzierten hatte. Schließlich gewann auch Nic Jantschek über 75m
Schwimmen 2,4km Radeln und 800m Laufen souverän das Rennen der Schüler B in
11:57min.  Er holte damit den vierten von vier möglichen Siegen.

Zurück zur Landschaft: in den Sommerferien haben wir dort für die etwas Älteren ein
Mountainbiketraining durchgeführt, mit Burgruinenbesteigung, Besichtigung einer Tropf-
steinhöhle und natürlich baden im Altenveldorfer Naturbad. 

3,1,2,1,1,1 lauteten die Platzierungen von Lea, Nic, Lauton, Manuel, Levin und Fenja (v.l.)

JÖRG RAPPSILBER
Maurermeis te rbe t r i eb

Wir machen fast alles,
einfach anrufen!

Fabrikstr. 15
90579 Langenzenn

Telefon 09101 - 88 01
Mobil 0175 - 4 10 52 66
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Große Supermen beim beliebten Klassiker in Herzogenaurach!

Neben den Trikids nahmen auch einige "Große" beim Herzoman teil, der wie jedes Jahr
Ende Juli stattfand. Wie schon in den Jahren davor, waren die wenigen Startplätze schnell
vergeben! Am Sonntagmorgen des 31. Julis füllte sich dann das kleine beschauliche
Freibad in Herzogenaurach nach und nach. Noch schnell ein kleines Gruppenfoto am
Beckenrand und dann fiel auch schon der Startschuss für die erste Startgruppe. Vor uns
lagen nun 400m Schwimmen, 20 km Radfahren und 5km Laufen. Als Belohnung wurde
jedem von uns eine Medaille im Ziel überreicht. Außerdem durfte sich jeder als Held
oder Heldin fühlen, schließlich zeigten unsere knallblauen Finishershirts, dass wahre
Herzo-Supermen bzw. Superwomen :)  in uns stecken. 

Dabei waren:

Ges. Superman JG Swim Rad Run Gesamt AK
400m 20km 5km

57. Horst Gottwald 64 07:47 40:38 22:20 1:10:45 7.

74. Maximilian Körber 95 06:43 45:07 21:33 1:13:23 3.

95. Klaus Stark 64 08:08 44:17 22:00 1:14:25 16.

114. Kevin Ittner 93 06:09 46:20 23:46 1:16:15 2.

135. Thorsten Schröder 64 07:53 46:58 22:44 1:17:35 19.

170. Anja Gimpl 94 06:39 48:21 24:57 1:19:57 2.

251. Marcel Stark 94 06:15 50:00 30:09 1:26:24 4.

264. Andreas Mayr 59 10:14 49:56 27:26 1:27:36 18.

Anja Gimpl

Termine:

08.10. Stadtmeisterschaften im Laufen im Stadtpark

09.10. Neumarkter Schülercrossduathlon, auch für Erwachsene 
mit anspruchsvoller MTB-Strecke

15.10. Bergausflug s.o.

12.11. Vergleichsschwimmen mit dem TV Vohenstrauß in Vohenstrauß 
mit Busfahrt und kleiner Wanderung

Plätze belegt und konnten somit einen historischen Fünffachsieg feiern. Gleichzeitig
bedeutete das einen dreifach Sieg in der Jugend B Klasse und einen Doppelsieg bei
den Schülerinnen A. Es waren sogar noch sieben weitere Mädchen aus anderen Verei-
nen am Start. Logisch das auch die Mannschaftswertung nach Zirndorf ging. 

Bei den Buben lief es nicht ganz so gut. Domi konnte zwar dritter und Björn vierter wer-
den, aber durch die Absage zweier bereits gemeldeter Jungs kam leider keine Mann-
schaftwertung zustande.

3x Lena und 3x Zirndorf beim Herzoman vorne

Die  Herzoman Jugendwertung in Zahlen:

200m Schwimmen 10km Rad und 2,5km Lauf (Schüler A und Jugend B)

Jahrg. Gesamt Swim Bike Run Ak Platz

Lena Gottwald 96 w 0:35:40 2:47 22:28 10:25 1. JugB

Lena Körber 97 w 0:36:28 2:54 23:15 10:19 2. JugB

Björn Bengelstorff 96 0:40:02 2:42 25:14 12:06 4  JugB

Lena Hollerung 97 w 0:40:43 3:10 26:31 11:02 3. JugB

Maja Regenberg 98 w 0:41:07 3:33 26:52 10:42 1. SchiA

Dominik Stark 98 0:41:46 3:24 26:18 12:04 3. SchA

Lea Schröder 98 w 0:42:44 4:02 26:28 12:14 2. SchiA

Nürnberger Straße 3
Zirndorf

Tel. 0911 / 60 41 19

FASSUNGEN
GLÄSER
SONNEN-
BRILLEN
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Jahresplanung  2011/2012

Termine mit Vorbehalt wegen möglicher organisatorischer Änderungen!

1. Ski-Basar, kleine TSV-Halle 5. -  6.11.2011  

2. Weihnachtsfeier im Markgrafensaal,   Samstag 17.12.2011  

3. Club-Meisterschaft, Schladming 20. - 22.01.2012 

4. Ski-Ausfahrt nach Südtirol (Grödnertal, Sellarunde) 10. - 12.02. 2012 

5. Frühjahrs-Ski-Ausfahrt nach Samnaun und Umgebung 9. - 11.03.2012 

6. Jahreshauptversammlung in den Jahnstuben: Freitag, 20 Uhr   20.04.2012

7. Beginn des Skitrainings (Jogging, Nordic Walking) im Wald 2.05.2012

8. Radtour: Ziel und Termin werden bekannt gegeben

9. Theaterfahrt nach Mespelbrunn: "Das Wirtshaus im Spessart" 23.- 24.06.2012

10. Sommerveranstaltung: Ziel und Termin werden bekannt gegeben

11. Beginn der Skirobic in der großen TSV- Halle 12.09.2012
Eingang: Am Eichenhain, Zirndorf

12. Bergwanderung:  Großarltal 21. - 23.9.2012  

13. Stadtspaziergang in Berching 14.10.2012

Kontaktadressen:
Uschi Albrecht, Kirchenweg 15a, 90522 Oberasbach, Tel. 0911 69 76 69, Fax 69 62 94
Udo Richter, Saturnstraße 6, 90522 Oberasbach, Tel.: 0911 69 37 98
e-mail: skiclub@tsv-zirndorf.de, www.tsv-zirndorf.de 

Skiclub
Udo Richter

Saturnstr. 6 · 90522 Oberasbach
Tel. 0911 / 69 37 98

e-mail: skiclub@tsv-zirndorf.de

Nachruf
Wir trauern um unsere liebe Skifreundin

Hedwig Ertel

Unsere Hedwig, viele Jahre aktiv in der Vorstandschaft

Mit diesem aktuellen Foto, aufgenommen am 15. April 2011 bei der Skiclub-
Jahreshauptversammlung, erinnern wir uns an sie und ihre Arbeit, die sie für
denSkiclub geleistet hat. 

Hedwig war viele Jahre als Schriftführerin tätig, hat bis zuletzt die Rundschrei-
ben verschickt und beim Skibasar für das leibliche Wohl aller Helfer gesorgt. 

Wir danken ihr für die langjährige Unterstützung und werden Hedwig stets in
guter Erinnerung behalten.

Peter König
Sanitär- und Heizungstechnik
Siedlerstraße 26 · 90513 Zirndorf
Telefon (09 11) 60 19 95
Telefax (09 11) 60 68 68

Sanitär, Bäder,
Heizung, Solartechnik,
Beratung, Planung,
Ausführung und Kundendienst
Störungsnotdienst
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Internationaler Tenniswettkampf in Zirndorf, zu Gast TC Asch  (Cz).

Am 27.August konnten wir unsere Freunde vom TC Asch aus Tschechien zu einem
Gegenbesuch auf unserer Anlage an der Banderbacher Straße willkommen heißen.

Obwohl unser Treffen wie auch im vergangenen Jahr in Asch vom Wettergott nicht gerade
verwöhnt wurde, entwickelten sich nach der anfänglichen herzlichen Begrüßung sehr
faire und spannende Spiele.

So wurden jeweils 10 Einzel- und 10 Doppelspiele ausgetragen. Die Tennisbegeister-
ten jedes Vereins, also jeweils acht Spieler und zwei Spielerinnen ließen sich auch vom
teilweise strömenden Regen nicht davon abhalten, ihre Partien zu Ende zu bringen. Man
hatte im Gegenteil den Eindruck, dass die Spiele, sei es Einzel, Doppel oder frän-
kisch/tschechisches Mixed soviel Spaß machten, dass der Regen nicht nur unbemerkt
bliebt, sondern im Gegenteil noch anspornte. Zumindest sah man nur lachende Gesich-
ter. Und dies sogar bei den Brillenträgern, die ja bekanntermaßen bei Regen mit beson-
deren Schwierigkeiten zu kämpfen haben. 

Gespielt wurde nach Zeit, d.h. nach 45 Minuten wurde die nächste Begegnung angep-
fiffen. Dies war erforderlich, weil unsere Freunde noch am gleichen Tag zurückfahren
wollten und sie mit jeweils 2 Stunden Hin- und Rückfahrt zu rechnen hatten.

Nach Beendigung aller Spiele stellte unser erfahrener Turnierleiter Wilfried Gauls ein
insgesamt gerechtes und auch jeden zufriedenstellendes Unentschieden fest. Gegenü-
ber unserer ersten Begegnung im vergangenen Jahr in Asch war das für uns ein großer
Erfolg, da wir diese haushoch verloren hatten.

Anschließend haben wir die Begegnung in einem geselligen Rahmen bei Speisen vom
Grill und bei Fassbier gemütlich und ausgiebig ausklingen lassen und uns für nächstes
Jahr wieder in Asch verabredet.
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In diesem Zusammenhang gilt unser besonderer Dank unserem Ex-Mitglied Peter Kostek,
dessen Engagement es zu verdanken ist, dass diese Treffen zustande kamen.

Auch bedanken wir uns bei den hilfreichen Damen und Herren, die mit Besorgung und
Anrichtung der Verpflegung und Bedienung der Cracks diesen schönen Tag erst ermög-
lichten.

Das Bild zeigt die beiden Mannschaften mit den Betreuerinnen und Betreuern auf unse-
rer Anlage.

Pl

Radtour

Am Sonntag, den 04.09.2011, fanden sich 22 Mitglieder und Gäste der Tennisabteilung
zu unserer diesjährigen Radtour am Parkplatz an der Banderbacher Straße ein.

Die Strecke führte nach - Banderbach - Weiherhof - durch den Zirndorfer Stadtwald -
Hiltmannsdorf - Raindorf, auf dem Zennradweg nach Langenzenn, weiter über Hardhof
zum Mittagessen nach Kirchfembach

Es gab zwei böse Überraschungen. Unser Tennisfreund aus Eibach hatte einen schwe-
ren Sturz im Stadtwald, fiel auf die rechte Schulter, zum Glück nur eine schmerzhafte
Prellung.

Zweite Überraschung: Starkstrom (W:F.J) holte nach 7 Jahren sein Mountain-Bike aus dem
Keller. Im Stadtwald war das Hinterrad das 1. Mal platt; kurz aufgepumpt, nach 2 Km
wieder platt. Nun wurde der Reifen geflickt. Alle warteten wieder auf W. F.. In Hiltmannsdorf

Tennis
Paul Bräunlein

Parkstraße 14 · 90513 Zirndorf
Tel. 0911 / 60 41 52

e-mail: tennis@tsv-zirndorf.de



Herren 1 im neuen Mix

Ja wer hätte das gedacht? Es hieß doch immer: "Einmal Zweite, immer Zweite!". Und
nu? Nu hat sich alles geändert. Abgesehen von den 2 Abgängen aus der letztjährigen H2
ist die gesamte Mannschaft zur H1 mutiert und hat noch einige Neuzugänge bekom-
men. Aber ich möchte wetten, dass wir auf diesen Schlachtruf nicht verzichten müssen,
wenn es wieder heißt: "TSV Zirndorf begrüßt seine Gäste".  

Aber wie schaut es denn nun wirklich aus? 

Unser Micha hat aufgrund seiner Familienplanung sein Traineramt zur Verfügung gestellt,
da es für ihn ab sofort natürlich wichtigere Dinge im Leben gibt, als sich mit einer Horde
Jungs in eine große, stickige Sporthalle zu stellen. Von uns allen "Viel Glück, viel Spaß
und einen festen Schlaf…"! 

Aber wie soll man so einen souveränen Trainercharakter ersetzen? Ein Opfer ist schon
ausgewählt. Leider hat derjenige bisher nur Damen trainiert und wartet immer noch auf
die Momente, an denen seine Psychiaterqualitäten gebraucht werden. Aber auch nach
4 Wochen Vorbereitung gibt es von diesen noch kein Zeichen. Wir werden also sehen,
wie er mit einer Männermannschaft und die Mannschaft mit ihm zurecht kommt. 

Auch unser überragender Diagonalspieler Jörg hat sich entschieden, dass an den
Wochenenden die Familie für ihn wichtiger ist. Auch das kann man sehr gut nachvoll-
ziehen. Jörg, vielen Dank für die Jahre, in denen wir mit dir gemeinsam Spieltage bestrei-
ten durften. Im Training sehen wir dich ja noch. 
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Volleyball
Jörg Schreiner

Rosmarinweg 7 · 90768 Fürth
Tel. 0911 / 756 83 06

e-mail: volleyball@tsv-zirndorf.de

M. Minameyer
PRESSE

TOTO-LOTTO Textil-Reinigung
TABAKWAREN Annahmestelle

Nürnberger Str. 40 Telefon 0911 / 941 54 17
90513 Zirndorf Telefax  0911 / 941 55 40

endlich angekommen war der Reifen an der Einmündung der Straße nach Seukendorf
erneut platt. In Seukendorf am Kreisverkehr war Endstation für unseren Profi.

Nun kam schon am Vormittag der abrufbereite Besenwagen (Pannendienst) zum Ein-
satz. Somit kam W.F. lange vor dem großen Tross der Radler in Kirchfembach an und
strahlte -wo bleibt ihr denn? Strafe: 2 Flaschen Sekt für die Damen.

Die Rückfahrt führte uns ohne Ausfälle über Puschendorf - Retzelfembach - Veitsbronn-
Kreppendorf - Ritzmannshof - Burgfarnbach bei schönstem Biergartenwetter zur Ein-
kehr ins Obstgärtla. Wir genossen den Schatten unter den Bäumen.

Über Atzenhof - Main-Donau- Kanal - Bibert-Radweg ging es zurück nach Zirndorf:
Strecke: ca 50 km.

Aufbruch nach dem Mittagessen

Vorschau: 

Die Plätze werden am 08.10.2011 geschlossen!

Arbeitsdienst am 08.10. und 15.10. von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr (Herren),

Damen nur am 15.10.11 Bitte bei Dorit melden !!!

Letzte Möglichkeit, die noch offenen Arbeitsstunden zu leisten !

Herbstwanderung am 29.10.2011.

Das traditionelle Gansessen ist voraussichtlich für Freitag, den 18.11.2011 geplant. 

P.B.
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optimal auf die Saison vorbereitet werden. Demzufolge aus unserer Sicht ganz klarer
Favorit auf die Meisterschaft. 

Eines ist allerdings sicher: Unser Team hat Spaß an dem, was es tut und gutes Potential
jede andere Mannschaft in dieser Liga zu ärgern. Die Heimspiele werden also ganz
sicher auch für unsere Zuschauer interessant. Also kommt vorbei, wir freuen uns über Eure
Unterstützung. 

Eure Herren 2, Herren 1
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Stop, da hat noch einer die Mannschaft verlassen. Aufgrund seiner doch immer stärker
auftretenden körperlichen Gebrechen hat Padde sich auch entschieden, die Spiele und
das Training nur noch von der Seitenlinie zu beobachten. 

Und was ist mit den Neuzugängen? 

Tja, die stammen zum größten Teil aus der letztjährigen Ersten Mannschaft. Das führt
natürlich zu heftigen Diskussionen, denn wer ist nun eigentlich der Neuzugang und muss
den Einstandskasten zahlen? Die H1-Spieler, oder die H2-Spieler. Sobald das Thema
endgültig geklärt werden konnte, werden wir Euch informieren. Aber bis dahin werden uns
der Olli auf der Zuspielposition, der Basti entweder als Aussenangreifer oder Diagonal-
spieler und Thorsten als Mittelblocker unterstützen. Achja, und da ist ja noch Ramon,
der auf Außen die Annahme und den Angriff stabilisieren soll. Die zwei externen Neu-
zugänge Markus und Max werden ebenfalls entweder Außen oder Diagonal spielen und
haben sich schon in den ersten Tagen sehr gut integriert. 

Bei 6 Neuzugängen zu 8 Übriggebliebenen wird also die Integration und das Teambui-
ling die Hauptaufgabe der nächsten Wochen sein. Wir dürfen also gespannt sein, wie
sich unsere Mannschaft in der Saison präsentieren wird.

Ja und wie schaut die Saison aus? 

Mit Hammelburg, Bayreuth, Freising und Tuspo Nürnberg sind vier Mannschaften in der
Bayernliga aufgetaucht, die für uns zum größten Teil unbekannte Größen sind. Demzu-
folge fällt es derzeit wirklich schwer, eine Vorhersage zu machen. Aber Gerüchte sickern
ja immer schnell durch. So wird es wohl gleich am ersten Spieltag zum für uns schwer-
sten Spiel kommen. In den Riegen der Hammelburger tummeln sich nämlich einige Spie-
ler mit Zweitligaerfahrung, die von dem erfahrenen Trainer Tado Lehman ganz sicher
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Hier könnte Ihre Anzeige parken!
Durch eine Werbeanzeige unterstützen Sie

unseren Sportverein.
Unsere attraktiven Vereinsnachrichten verbreiten 

wir mit einer Auflage von 1000 Stück.

Nähere Informationen von der TSV 1861-Redaktion:
Herbert Engelhardt, Schulstr. 14, 90513 Zirndorf

Telefon 0911 / 60 11 58

P
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Wir gratulieren zum Geburtstag

den Ehrenmitgliedern

01. 11. Grund Horst 72.

08. 11. Deibl Franz 71.

10. 11. Angerstein Heinz 76.

den Mitgliedern

16.10. Kemethmüller Stefan
Mayer Manuel
Nepf Christoph
Schwab Leonhard
Vogel Marlu

17.10. Albig Lena
Scheler Jürgen

18.10. Salbaum Dietmar
Tschäche Brigitte

19.10. Hofmann Jörg
Nickel Herbert
Schemm Florian

20.10. Hoppe Jürgen
Hundhammer Kurt
Pizzolante Domenico
Weidel Sandra

21.10. Montagna Valerio
22.10. Frühwald Karl-Heinz
23.10. Götz Gerda

Schmidt Erika
Schuster Susanne

24.10. Luhmann Ottilie
25.10. Werdich Jürgen
26.10. Härtlein Reinhold

Zöller Petra
27.10. Stenzel Matthias
28.10. Gansen Mario

Holzer Johann
29.10. Baumgärtner Marc

Bernhardt Norman
Rupertinger Hermann

30.10. Bosniak Matthias
Fleischer Matthias

31.10. Vetter Peter
01.11. Dirnberger Petra

Großhauser Frank
Malesevic Dusan

02.11. Gropengießer Friedrich
Marr Michael
Vogel Norbert
Wolfrum Norman

03.11. Bodes Carina

04.11. Dorrer Jürgen
Engelhardt Erich
Michaelis Brigitte
Neusinger Heinrich

05.11. Benden Clara
Flinta Levente
Jokisch Christina
Untheim Johannes

06.11. Fehn Birgitt
Kuch Rainer
Zimmermann Wolfgang

07.11. Heiduk Ingrid
08.11. Günzel Thomas

Hellmanns Anton
Liccione Michele
Metschl Ernst
Riemel Maik

09.11. Bräunlein Andreas
Gastner Krista
Meier Peter

10.11. Hedrich Renate
Kohl Hans
Masala Frank

11.11. Hohm Hermann
Kreuzer Oliver Sebastian
Marx Carolin
Nahr Günter
Nitz Wolfgang
Rank-Merten Eva-Marie

12.11. Donhauser Cornelia
Leitner Jakob
Nuray Yildiz
Rühl Daniel

13.11. Felbinger Gerd
Fischer Christopher
Scharf Carmen
Schulz Ute
Schwarz Bernd
Wanner Johann

14.11. Mühl Peter
Schoener Susanna

15.11. Jasch Christian
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